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N 22 Sonnabend den 26 Jannar 1878

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 21 Januar 1878

1 Der Magistrat beantragt sich mit der von der
Baukommission in Vorschlag gebrachten und von der Polizei

Verwaltung genehmigten Fluchtlinie für den Neuban auf
dem Grundstücke des Glashändlers F Puppendick Leipziger
straße 70/71 sowie damit einverstanden zu erklären daß
demselben 17,67 Meter Straßen Terrain zum Preise von
30 pro III Meter für überhaupt 530 10 über
lassen werden

Dies geschieht
2 Der Magistrat theilt die Pachtrevisions Verhand

lungen der Rittergüter Beesen und Ammendorf zur Kennt
nißnahme mit und beantragt zu genehmigen daß künftighin
nicht immer die Nachpflanzung ausgegangener Bäume von
denselben Obstsorten erfolgt sondern dem Pächter gestattet
ist statte 2 er Aepfel resp Birnbäume 3 Pflaumenbäume
zu pflanzen und daß dem Pächter für das verflossene Jahr
nachgelassen werden soll die zur Ausgleichung der nach die
sem Reduktionsverhältnisse dem VerPächter noch schuldigen
K6 Stück Pflaumenbäume in Geld und zwar pro Stück mit
75 H zusammen also mit 49 50 zu bezahlen

Die Versammlung nimmt von den mitgetheilten Pacht
revisions Verhandlungen Kenntniß tritt den Anträgen des
Magistrats bei und beschließt dieselben erweiternd
außerdem daß Pächterin anzuhalten sei Aepfel und Birn
bäume überhaupt nur an solchen Stellen anzupflanzen an
welchen diese Obstsorten nach bisherigen Erfahrungen guten
Ertrag gaben

3 Seit der Zeit wo der nördliche Theil des Fried
hofes zur Belegung gekommen und das Publikum seinen
Eingang zu solchem durch das westliche Thor vom Roßplatze
nimmt ist der Fricdhofsaufseher im Interesse des Dienstes
verpflichtet sich hier und zwar 110 Ruthen von seiner Woh
nung entfernt während der Zeit der Oeffnung des Fried
hoses aufzuhalten um nicht nur die polizeiliche Bewachung
zu üben sondern auch die Arbeiter bei den Grabarbeiten zu
kontroliren die Leichen durchschnittlich 4 bis 5 täglich

zu empfangen und zur Gruft zu geleiten dem Publico
die gewünschte Auskunft zu geben Aufträge von demselben
in Empfang zu nehmen und endlich seine schriftlichen Arbei

ten zu erledigen
Im Freien kann der Friedhofsaufseher dies alles nicht

bewirken er bedarf da seine Dienstwohnung zu entfernt liegt
hierzu eines Lokals in der Nähe des westlichen Eingangs
thores und beantragt der Magistrat sich mit der Erbauung
emeS Wachthäuschens einverstanden zu erklären und die
veranschlagten Kosten in Höhe von 1100 aus der Gottes
ackerkasse zu bewilligen

Die Versammlung erklärt sich mit der Erbauung eines
Wachthäuschens auf dem Friedhofe einverstanden und bewil
ligt die auf 1100 veranschlagten Kosten aus der Gottes
ackerkasse vorbehaltlich der Rechnungslegung

4 Durch das Zurücktreten in die festgestellte Bauflucht
linie für die Schimmelgasse erleidet der Schlosfermeister
Schumann am Terrain seines Grundstücks große Stein
sttaße Nr 49 einen Verlust von 22,36 Meter Die
Baukommission hat eine Terrain Entschädigung von 2000
befürwortet und Schumann selbige nach längerer Unterhand
lung acceptirt Der Magistrat beantragt daher sich mit
Zahlung von 2000 Terrain Entschädigung an Schumann
einverstanden zu erklären

Die Versammlung bewilligt die beantragte Entschädi
gung von 2000 mit der Maßgabe daß davon 1000
als Entschädigung für abzutretendes Terrain 1000 aber
als Baukosten Entschädigung gewährt werden sollen

5 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären

1 daß an Stelle der jetzt vacanten 2 Freistellen
eine Kaufstelle besetzt werde unter dem Vorbe
halte daß bei der nächsten Vacanz einer Kauf
stelle wieder 2 Freistellen zur Besetzung gelangen

2 daß die jetzige Kaufstelle dem Barbierherrn
Vibeau gegen ein Kaufgeld von 1800 über
lassen werde

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magistrats

einverstanden
6 Der Malermeister Lutze beabsichtigt in seinem Grund

stücke Fleischergasse Nr 22 einen Verkaufsladen einzurich
ten was einen Umbau der untern Etage nothwendig macht
Nach dem von der Baukommission gemachten und vom
Magistrat acceptirten Vorschlage welchem auch die Polizei
Verwaltung zugestimmt hat soll dem p Lutze ein Zurück
treten gegen die jetzige Straßenflucht um ca 1,1 Meterund
die Aufführung einer massiven Parterrewand aufgegeben
für die hierdurch verloren gehenden 8 /z Meter eine Ent
schädigung von 20 Mark für den Meter gewährt werden

Der Magistrat beantragt mit der prvjektirten Bau
fluchtlinie und der Entschädigung von 20 pro Meter
sich einverstanden zu erklären

Die Versammlung beschließt die vorgeschlagene Bau
fluchtlinie zu genehmigen und pro Meter abzutretendes
Terrain als Entschädigung für den Grund und Boden 10
und ebensoviel für bauliche Jnconvenienzen zu gewähren

7 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß von der Anlage von Vorgärten auf der
östlichen Seite des Böllbergerweges von dem Grundstücke
Nr 30 an bis zur Grenze der Stadtmark nach Böllberg
zu abgesehen und demgemäß für das Grundstück des Bäcker

Meisters Herrmann Böllbergerweg Nr 31 die Straßen
fluchtlinie als Baufluchtlinie festgestellt werde

Die Versammlung nimmt den Antrag des Magistrats
an und beschließt längs des ganzen Böllbergerweges das
Erforderniß der Vorgärten wegfallen zu lassen

8 Der Magistrat beantragt die für Veränderungen
der Heiz Anlagen im Stadtkrankenhause entstandenen Kosten
im Betrage von 573 33 nachträglich zu bewilligen
und bemerkt daß die Genehmigung der Stadtverordneten
Versammlung wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit im In
teresse der nöthigen Beschleunigung vor der Ausführung nicht
habe nachgesucht werden können

Die Nachbewilligung geschieht vorbehaltlich der Rech

nungslegung
Die übrigen Verhandlungsgegenstände wurden vertagt

Predigt Anzeigen
Am 3 Sonntage nach Epiphanias den 27 Januar 1878

predigen
Zn N L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidia

ko us Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Konsistorialrath v Dryander
Abends 6 Uhr Herr Superintendent Förster

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin

tendent Förster
Montag den 28 Januar Abends 6 Uhr Bibel

stunde Herr Konsistorialrath O Dryander
Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Pastor Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Derselbe Nachmittags 2 Uhr
Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 9 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Nachmittags 2 Uhr Herr Oberpre
diger Saran

Hospitalkirche Vormittags 11 Uhr Herr Diakonus
Niets chm ann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends s Uhr Herr Domprediger Focke
Vormittags ii /s Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Beyschlag
Zu Neumarkt Sonnabend den 26 Januar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoff mann
Sonntag den 27 Januar Vormittags 9 Uhr Der

selbe Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr

Pastor JordanZu Glaucha Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Pfaffe
Abends 5 Uhr Vesper Herr Pastor Seiler

Freitag den 1 Februar Abends 3 Uhr Bibelstunde
Mission Herr Pastor Seiler

Diakonissenhans Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W oker Vormittags 9 Uhr Herr Kaplan
Peter Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer

Woker
Evang Lutherische Gemeinde Vormittags Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vormittags s /z Uhr und Nach

mittags 3 2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vormittags 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachmittags 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von S bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triststraße Nr 19

Aus Halle und Umgegend
Durch Verfügung des KriegS Ministeriums ist der

Garnisonbaubeamte Banmeister Schneider Hierselbst zum

Garnison Baumeister ernannt worden
Der Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure

hat eine sehr anzuerkennende Einrichtung getroffen er hat
nämlich hier ein Patentschriften Lesezimmer eingerichtet in
welchem sämmtliche zu jedem ertheilten Patent erschienenen
Patentschriften ausliegen und welches gegen Abonnement
von 5 für s Jahr an allen Wochentagen von 8 bis 12
und von 2 6 Uhr benutzt werden kann Wenn man
erwägt daß im Jahre 1377 beim Reichspatentamt im Gan
zen 3212 Patentgesuche eingegangen von denen 271 zurück
gewiesen 1674 zur Veröffentlichung zugelassen und 1267
noch in ver Behandlung sind wenn man ferner erwägt daß
das Journal des Reichspatentamtes bereits 7169 Nummern
ausweist so dürfte es für den Einzelnen sehr schwer sein
sich das Material zur Orientirung in seiner Branche zu
beschaffen Um so dankenswerther muß man die Errichtung

eines derartigen Lesekabinets anerkennen
Der ausgezeichnete Rechtslehrer an unserer Uni

versität Prof Dr Boretius hat einen Ruf zur Ueber
nahme einer Professur an der Universität Breslau erhalten
Der Verlust dieses tüchtigen Juristen würde sehr schmerzlich
empfunden werden

Gestern Abend entgleiste in der Nähe der Ueber
brückung der Delitzscherstraße eine Rangir Maschine Unglück

ist nicht entstanden
Heute Morgen wurde das Pappdach deS Kessel

hauses der Fabrik von Vaaß k Littmann Dessauerstraße 5

durch Feuer zerstört Das Feuer wurde baldigst gedämpft
die Feuerwache kehrte nach einer Stunde wieder zurück Die
Entstehungs Ursache ist bis jetzt unbekannt da unter dem
Kessel seit gestern Abend kein Feuer gewesen auch Leute in

der Fabrik nicht anwesend waren
Vor einigen Tagen hat hier ein Frauenzimmer

ca 40 Jahre alt hager mit dunklen stechenden Augen be
kleidet mit dunklem Mantel mehrere Betrügereien dadurch
verübt daß sie angeblich im Auftrage eines hochgestellten
Herrn bei hiesigen Geschäftsleuten Waaren auf Borg ent
nahm namentlich Cigarren Kaffee feine Kämme u f w
um mit ihnen auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden Es
ist bis jetzt noch nicht gelungen ihrer habhaft zu werden
Dies zur Warnung für das handeltreibende Publikum

Civilstand Meldung vom 24 Januar
Aufgeboten Der Wagenbegleiter A Eisentraut und

A Stein kl Klausstraße 7 Der Maurer H F PH
Krebs Hafferode und Ch I Schulze Halle a/S Der
Buchhalter H Th Keiser Halle und L A verw Haubold
Leipzig Der Bergmann C E Ohme Lettin und S C H
Köcknitz Halle a/S

Geboren Dem Glaser G Stollberg ein S
Spitze 33 Dem Zimmermann W Meyer eine T Bern
burgerstraße 17 Dem Fabrikarbeiter C Großmann eine
T Diemitz Eine unehel T alt Markt 24 Dem
Restaurateur H Möritz ein S Delitzscherstraße 6a Dem
Zugführer C Zaubitzer eine T Blücherstraße 3 Dem
Drechsler C Gipser ein S a d Halle 15

Gestorben Des Handarbeiter W Franke T Pauline
1 M 21 T, Atrophie gr Brauhausgasse 18

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 15,50 bis 16

do 0 14,50Roggenmehl 0 11,25
do 0/1 10,50

Futtermehl 8
Roggenkleie 6
Weizenkleie f 5,50
Weizenschaalen 4,50

Alles für 50 Kilo netto
Den 25 Januar 1878 7 UhrMorgens

Barometer 27 3
Thermometer 0,0
Wind

Das Barometer ist seit gestern noch um beinahe 2
gefallen

11,50
U

4,00

Musikalisches
Nachdem der Haßler fche Gesangverein in seinem

letzten gegen Ende des beschlossenen Jahres gegebenen Concerte
durch einen Strauß duftiger Blüthen auf blumigen Raine
gesammelt und sinnig zusammengestellt Alle denen sie ge
reicht wurden erfreute hat derselbe wiederum die gewaltige
Heerstraße klassischer Musik betreten und wird in der nächsten
Mittwoch stattfindenden musikalischen Soir6e als bedeutendste
Programmnummer Die Ruinen von Athen Fest und
Nachspiel von Kotzebue Musik von L von Beethoven zur
Aufführung bringen Beethovens Musik entspricht gerade in
diesem Werke so sehr der ihr gestellten Aufgabe daß sie bei
der voraussichtlich guten Ausführung eine große Wirkung
nicht verfehlen wird Eine Kette musikalisch nicht verknüpfter
Bilder sämmtlich von entschieden theatralischem Charakter
zum Theil in so hervorragender Weise daß der Vorgang
drastisch vor Augen geführt zu sein scheint bietet sich dem
Ohr Hierbei bietet die Musik einen reichen Wechsel mannig
faltigen Ausdrucks das fast weiblich Zarte kommt neben dem
Großartigen und Gewaltigen die rührende Klage neben
fanatischer Wildheit zum Ausdruck Letztere ist namentlich
in dem gewaltigen Chor der Derwische vorzüglich zum Aus
druck gebracht und wird bei dem stattlichen Männerchor des
Vereins gewiß von umfassendster Wirkung sein Auch die
aus früheren Ausführungen vortheilhaft bekannten Solisten
werden ihre Aufgabe mit Sicherheit lösen Das vermittelnde
Gedicht von Heller wird Herr vr Fried el lesen dessen
klares und lautes Organ sich bereits nach verschiedener Rich
tung hin wohlverdiente Anerkennung erworben hat Dem
rastlosen Eifer des Dirigenten sowie aller Mitwirkenden dürfte
auch diesmal ein schöner Erfolg in Aussicht zu stellen sein

ä

Eingesandt
Geehrter Herr Redacteur

Oftmals habe ich in Ihrem Blatte gelesen daß die
Armen Reisenden zum größten Theile nicht arbeiten

wollen Anfang d Mts kam in meine Restauration ein
bettelnder Kellner und ich machte nur den Versuch ob er
arbeiten wolle ich frug ihn daher ob er Lust hätte bei mir
zu bleiben er meinte ja und wollte den zweiten Tag darauf
kommen er kam auch und gab an daß er sich doch seine
Sachen erst von Hause holen möchte und erbat sich von
mir 1 50 H welche ich ihm auch gab und sollte er in
zwei Tagen wieder hier sein Es sind nun schon drei Wo
chen her und mein lieber Kellner läßt von sich nichts hören
scheint auch seine hinterlassenen Papiere gar nicht zu brau
chen N Der Name des Kellners kann jederzeit in
Erfahrung gebracht werden

Nrgcrverciil für Wt Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Usvcl 7 II vsbltttsol Volkssod utk Nlttvsovk 30

M

W



Aus der Provinz
Zeitz 24 Januar In seiner letzten Montagssitzung

beschloß der Bürgerverein seinen Vorstand zu beauftragen
die nöthigen vorbereitenden Schritte zu thun um demnächst
vor die Bürgerschaft mit einem ausgearbeiteten Plane treten
zu können wie am zweckmäßigsten dem allseitig anerkannten
Unwesen der Hausbettelei gesteuert werden könne

Der Landrath unseres Kreises erläßt im Namen
des Kreis Ausschusses folgende Bekanntmachung Nachdem
die von der königlichen Staats Regierung in Betreff der
Kommunalsteuer in Aussicht genommenen Grundsätze in dem
Gesetzentwurfe welcher den beiden Häusern des preußischen
Landtages gegenwärtig zur Beschlußfassung vorliegt zur öffent
lichen Kenntniß gelangt sind erachten wir es für zweckmäßig
wenn die Gemeinden bei der anderweiten Beschlußfassung
über die Aufbringung der Gemeindeabgaben schon jetzt sich
jenen Bestimmungen anschließen und für die künftige Auf
bringung der Bedürfnisse der politischen Gemeinde die direk
ten Staatssteuern d h Klassen klassifizirte Einkommen
Grund Gebäude und Gewerbesteuer zu Grunde legen
Unter der Gewerbesteuer ist hier nur die Steuer vom
stehenden Gewerbe zu verstehen da die Hausirgewcrbesteuer
von Zuschlägen zu kommunalen Zwecken frei bleiben soll
Im Uebrigen ist es den Gemeinden zunächst noch freigestellt
nach welchem Prozentsatze sie die einzelnen Steuern bei der
Aufbringung der Gemeindeabgaben heranziehen wollen Für
die Folge werden wir daher nur noch nach solchen Ge
meindebeschlüsfen die Genehmigung ertheilen können in wel
chen als Aufbringungsmodus für die Gemeindeabgaben die
direkten Staatssteuern angenommen bezw bestimmt worden
ist daß jene Abgaben als Zuschläge zu diesen letzteren er
hoben werden sollen Hiernach haben sich diejenigen Ge
meinden des Kreises zu richten welche eine Abänderung der
bisherigen Ausbringungsweise der Gemeinde Abgaben dem

nächst belieben sollten Z Z
Sachsen und Thüringen

Leipzig 25 Januar Die Sängerin Frau Liß
mann Gutzs chbach ist auS dem Verbände des Stadt
Theaters von Herrn Direktor Dr Förster entlassen
worden Die Sache macht peinliches Aufsehen

Gotha 23 Januar Im Laboratorium der hiesigen
Zuckerfabrik hat eine chemische Untersuchung von 63 Sorten
16 verschiedener Lebensmittel stattgefunden und ergeben daß
von der Hälfte der geprüften Lebensrnittel sämmtliche Sor
ten rein waren von der anderen Hälfte waren eine Por
tion Butter gut eine Portion schlecht resp verfälscht 1 P
Kaffee gut 1 P schlecht 1 P Fett gut 3 P schlecht 1 P
Glycerin schlecht 13 P Mehl gut 1 P schlecht 3 P
Schnaps schlecht 10 P Wein gut 4 P schlecht I I P
Wurst gut 1 P schlecht Da die hiesigen Fleischer neuer
dings öftere zum Theil nicht unbegründete Anfechtungen
haben hinnehmen müssen so konstatiren wir an dieser Stelle
gern daß die eine der vorgedachten untersuchten Wurstpor
tionen welche verfälscht resp schlecht befunden worden war
nicht von hier stammte sondern von auswärts Von
der hiesigen Polizei wurde vorgestern ein Abenteurer erwischt
welcher in einem der ersten hiesigen Hötels und dann in
einer Privatwohnung Logis genommen und sich Staatsan
walt v Angern aus Magdeburg genannt hatte aber grade
durch Anmaßung solch hervorragenden Charakters in Ver
bindung mit seinem ganzen Benehmen alsbald die Auf
merksamkeit der Sicherheitsorgane auf sich lenkte Man
untersuchte den feinen Herrn genauer und fand den gehegten
Verdacht alsbald bestätigt da derselbe nicht nur mehrere
Hemden über einander trug sondern auch unter dem letzten
an einem zum Aufbewahren von Schätzen nicht grade be
stimmten Theile des Körpers Goldstücke verborgen hatte
welche nun zur Erde rollten und merkwürdig an den bekann
ten Dukatenmacher des Volkswitzes gemahnten Unser
Dukatenmacher gestand nun seine Sünden ein und gab sich
als Kaufmann F R aus Halle zu erkennen

Anhatt
Dessau Die Einberufung des Landtags ist auf den

18 Februar festgesetzt
Bern bürg Montag den 28 d Mts feiert der in

allen Kreisen Hierselbst hochgeachtete Herr Stadtrath Kanzler

sein 2Sjähriges Jubiläum Der frühere Direktor der
hiesigen höheren Töchterschule Professor Daude eine her
vorragende pädagogische Kraft ist am 23 gestorben
Schon seit längerer Zeit ist unser RathhauS mit dem Was
serwerke telegraphisch verbunden um jedoch mit dem Zeit
geiste fortzuschreiten und bez ein leichteres Verständniß
zwischen beiden Stationen herbeizuführen ist noch auf beiden
Enden ein Telephon angelegt was sich vorzüglich bewährt

Sandersleben 22 Januar Vor einigen Tagen
wurden in einem von einem Einwohner von Freckleben
geschlachteten Schweine Trichinen vorgefunden Da der
Eigenthümer gleichzeitig zwei Schweine geschlachtet hatte und

das Fleisch leider vor Eintreffen des Untersuchungsbefundes
vermischt und theilweis schon verarbeitet war so mußten
sämmtliche Fleischtheile beider Schweine vernichtet werden
Aber ein weit größerer Nachtheil droht der Familie dadurch
daß schon vor Eintreffen des Attestes des Fleischbeschauers
theils rohes gekochtes Fleisch von den Familiengliedern
genossen worden war Selbstverständlich sind sofort ärztliche
Vorkehrungsmaßregeln getroffen worden Jedenfalls fordert
dieser Fall wiederum zur größten Vorsicht auf zumal die
Trichinenfälle sich in der letzten Zeit außerordentlich gehäuft
haben
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Nachtrag
Berlin 25 Januar Wie man heute gerüchtweise

in parlamentarischen Kreisen wissen wollte wird der Prä
sident des Oberkirchenraths Dr Herrmann die von ihm
erbetene Entlassung vom Kaiser erhalten Zu seinem Nach
folger soll der Konsistorialpräsident in Königsberg Ballhorn
in Aussicht genommen sei Herr Ballhorn gehört zur kirch
lichen Mittelpartei und gilt wie es heißt für einen Mann
von außerordentlicher Entschiedenheit der gerade im gegen
wärtigen Augenblicke mehr Noth thut als jemals

Versailles 24 Januar Die Deputirtenkammer hat
der Ertheilung einer Amnestie wegen aller vom 16 Mai
bis 13 Dezember v I begangenen Preßvergehen ihre Zu
stimmung ertheilt

Rom 24 Januar Bei der heute in der Aula der
Universität abgehaltenen Gcdächtnißfeier zu Ehren König
Viktor Emanuels hielt Professor Mamiaui die Weiherede
Professor Mamiani einer der Exminister Pius IX aus
dem Jahre 1848 betonte daß der größte Ruhm des ver
storbenen Königs in der Proklamirung der bürgerlichen Frei
heit und der Gewissensfreiheit bestanden habe Es waren
an tausend Zuhörer versammelt unter ihnen Herr v Keudell

Die klerikale Presse begeifert unaufhörlich den deutschen
Kronprinzen Auf der Durchreise durch Orvieto sagte der
deutsche Kronprinz zum Präfekten Ich liebte Viktor Ema
nuel aber ich hege die Gefühle aufrichtigster Freundschaft
für König Humbert Eiue Depesche aus Mailand meldet
daß dort bei Gelegenheit des feierlichen Todtenamts für
König Viktor Emanuel sich ein großer Unglücksfall ereignete
Drei Todte zwei schwer Verletzte und viele leicht Verwun
dete waren das Opfer eines unbeschreiblichen Gedränges

Bom Krieg und Frieden
Berlin Das Tagchlatt erhält folgendes Spezial

telegramm

London 24 Januar Abends Der Schatzkauzler
Northcote kündigte in der heutigen Nachmittags Sitzuug des
brittifchen Unterhauses an daß er am nächsten Montag einen
Extra Kredit für Armee und Flotte verlangen werde

Danach scheint also daß das unvorhergesehene Ereig
niß auf welches die englische Thronrede so mysteriös an
spielte nun wirklich bereits eingetreten sei Ist es die Be
setzung Adrianopels durch die Russen Ist es die Verdrän
gung Suleiman Paschas nach dem Hafen von Kawala
Ist es die Angst des türkischen Kommandanten von Galli
poli der eiligen Schrittes der ihm anvertrauten Stadt ent
wich obgleich sie noch gar nicht bedroht ist Oder ist es
die Natur der russischen Friedensbedingungen welche endlich
zur Kenntniß der englischen Regierung gelangt sind Wir
wissen es nicht Aber wenn England für sein Heer und
seine Marine Extra Kredite verlangt so müssen beide
dieselben sehr nöthig haben England träte damit in das
Stadium der Rüstungen Es würde gewiß in der verhält
nißmäßig kurzen Zeit von 6 Wochen im Stande sein eine
imposante Heeresmacht von sechzigtausend Mann zum
Schutze Koustaminopels bei Gallipoli an s Land zu werfen
Ob freilich in diesem Falle dann Konstantinopel noch zu
schützen sein würde ist eine andere Frage Und so könnte
es immerhin kommen daß der Sultan den Eifer seiner
Freunde mit dem Verluste seiner Hauptstadt zu bezahlen
hätte

Doch solche Entschlossenheit ist von England schwerlich
zu gewärtigen Die Ankündigung der Extra Kredite in die
sem Momente ist unseres Erachtens nichts als ein letzter
Versuch auf diese Art die Verhandlungen in Kasanlik zu
beeinflussen und den türkischen Unterhändlern eine gutge
meinte aber harmlose Unterstützung zu gewähren Siehe
nachfolgende Depesche

London 24 Januar Unterhaus Haubury fragt
ob die Negierung die Friedensbedingungen kenne Schatz
kanzler Northcote verneint die Frage Lord Hartington
wünscht Aufklärung darüber wie die heutige Ankündigung
eines Supplementarkredites für maritime und militärische
Zwecke durch Northcote mit dem Versprechen des Letzteren
in Einklang zu bringen sei daß er keinerlei Vorschläge machen
werde bis er die Friedensbedingungen kenne und knüpft
daran die weitere Frage ob der Schatzkanzler nicht irgend
welche Mittheilungen machen könne durch welche die Besorg
nisse beschwichtigt würden die seine heurige Ankündigung un

zweifelhaft hervorrufen werde Northcote erwidert seine
heutige Ankündigung sei nicht unvereinbar mit dem von ihm
abgegebenen Versprechen Als er das letztere gemacht habe

er die Hoffnung gehegt daß er in ein bis zwei Tagen
die Friedensbedingungen kennen werde Seitdem sei eine
ganze Woche verlausen und der Regierung seien nicht nur
die Friedensbedingungen nicht bekannt sondern es werde
auch von bedeutenden russischen Streitkräften der Vormarsch
gegen die türkische Hauptstadt fortgesetzt Die Regierung
glaube daher ihre Vorschläge nicht länger verzögern zu dür
fen und werde am Montag weitere Erklärungen abgeben
Sie hoffe daß der Voranschlag für den von ihr gewünschten
Supplementär kredit morgen fertig gestellt fein werde Die
Rede Hartington s wurde von der Opposition die Erklärung
Northcote s von den Anhängern der Regierung mit Beifall
aufgenommen In den Vorsälen des Parlaments herrschte
große Erregung

London 25 Januar Original Telegramm
Times und Daily News melden den Rücktritt Derbys

Earnarvons Demission soll acceptirt sein doch dürften große
Anstrengungen gemacht werden Derbys Rücktritt noch zu
verhindern Times erfährt der Extrakredit werde in Höhe
von 5 Mill Pfund Sterling verlangt werden Daily News
meldet für den Fall daß die Russen nach Gallipoli vor
rücken sei der Admiral der Mmelmeerflotte gegenwärtig
im Sarosbufeir iuftruirt mit einer Streitmacht von Marine
soldaten und Matrosen zur interimistischen Vertheidigung
Gallipolis zn landen sechs der geräumigsten Schiffe seien
bereit gehalten um das Gros der Garnison von Malta
unverzüglich nach Gallipoli zu führen

Bekanntmachung
Zur Herbeiführung einer wesentlichen Verkehrserleichterung ist von jetzt ab den Packet

bestellern gestattet gewöhnliche Päckereien bei den Packetbestellungsfahrten einzusammeln
und deren demnächstige Auflieferung bei der Packetannahmestelle zu besorgen

Die an den Packetbesteller zu entrichtende Einsammluugsgebühr beträgt

für jede Sendung bis 5 Kg einschl Itt Pfennige
für jede schwerere Sendung 15

Die Abgabe der bezüglichen Päckereien an die Packetbesteller kann entweder innerhalb
der Häuser selbst erfolgen welche jene zum Zweck der Bestellung betreten oder an denjenigen
Stellen wo die Packetbestellungswagen ohnehin anhalten

Für Päckereien bis zum Gewicht von 5 Kg einschl wird im Frankirungsfall der
Packetbesteller das tarifmäßige Franko unmittelbar bei der Abgabe der Packete an ihn erheben
für schwerere Päckereien aber bei der nächsten Umfahrt

Halle a/S den 13 Januar 1878 Kaiserliches Postamt Nr 1
Luden i g

Ein keifender
welcher einen ganz couranten Artikel mit auf
die Reife nehmen will und nur Fabriken be
sucht wird bei 10 Provision zu engagiren
gesucht von

HVill Dresden Neustadt
Für unser I

i Ar suchen zum baldigen An
tritt einen Lehrling unter günstigen Be
dingungen

Ein ordentl Mädchen für Hausarbeit sos
gesucht alte P romenade 18 I

Ein älteres Mädchen sucht Beschäftigung im
Waschen u Reinemachen Harz 16a

Für guten Dienst auf dem Lande ein junges
Mädchen sofort gesucht durch

Emma Lerche Rathhausgasse 14

Ein älteres Mädchen v außer
halb in bürgert Küche u Hausarbeit er
fahren mit guten Zeugn wünscht 1 Februar
Stellung d Fr Deparade gr Schlamm 10

Mehrere kräft Küchen Stuben
Scheuer und Waschmädchen werde
für ein Bade HStel für die nächste
Saison gesucht Zu melden mit Bü
chern im Comptoir von Herrn In

gr Märkerstr 18
Aeltere u jüngere Kochmamsells

mehrere Privat Köchinnen auch meh
rere kräftige Haus Stubeus u Kü
cheumädchen suchen zum 1 Februar
Stellen durch Herrn Munvivvi
gr Märkerstr 18

Mehrere Haus u Pferdeknechte Kellner
u Laufburschen suchen Stellen durch

Herrn

Bekanntmachung

brauner
einige Spielsachen
goldener Ring ein Portemonnaie mit etwas Geld und ein zwanzig Mark Schein sind als
gefunden hier abgegeben

Die Verlierer dieser Gegenstände werden hierdurch aufgefordert sich rechtbaldigst im
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu melden

Halle a/S den 22 Januar 1878 Die Polizei Berwaltung

Große öffentliche Versammlung
Sonnabend den S d Mts Abends 8 Uhr große Wallstratze 34

Tagesordnung Demokratie und Demagogie Referent Herr KIt vrt ans
Apolda Zu zahlreichem Besuch fordert aus der Einberufer

Ein Stubenmädchen sucht sofort
Fr au Deparade gr Schlamm 10

sofort ein Hausknecht u
ein Kellner von 17 19

Jahren mehrere anständ Mädchen u eine
Kinderfrau erhalten angenehme Stellen
d Frau Binneweiß gr Märkerstr 9

Ein Mädchen in gesetzten Jahren v ausw
in Küche u Hausarb tüchtig mit guten Zeug
nissen sucht Stellung Brunnenplatz 4 I

Haus u Stubeumiidcheu suchen Stellen
Freudenplan 5

I

Ein junges Mädchen das sich als Lehrerin
ausgebildet hat sucht Stelle als Haiks oder
Stubenmädch en Zu erfr Freudenplan 5

Entlaufen ein brauner Huud auf den
Namen Schnipp hörend Wiederverkäufer
erhält Belohnung gr Steinstraße 58

Kleines Portemonnaie mit Geld verl
G eg Bel abzugeben Geiststr 3 6 H, I

Verl ein Bisam Muff mit Pelzfutter am
Trödel Geg Bel abzug Leipzigers 21,1

Eine Boa verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Liebenauerst raße 15

Der erkannte Herr w s d graue Katze
Scharrugasse 3 augeeignet hat wird gebeten
sobald als möglich zurückzuliefern oder es w
andere Maßregeln ergriffen

Danksagung
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Darum großen Dank für ihre Christlichkeit
Friedrich Lnnge

Pir die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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